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jöxs Jpnkenktt 1
2öa§ foil iiß eucf) fagett SCßaS ßöret ißr gern
Sont |)in!enben Säten, bem alten, in Sern?

QlEerlei

©ißmeiißetei
Sebaure! Sa§ ©ißmeicßeln ift mißt feine 5lrt,
@r ßat bag ©cßarmänjeln bon feßer gebart;
Socß fann eucß ein SBort au§ bem |)erjen erlaben,

©rüß @ott, liebe Sefer, fo fotft ißr eg £>aben.

3$ münfiß' euiß ©efunbßeit, bag föftlicfje ©ut,
3a, 5111 en ein fraftigeS, faubereg Slut,

Unb bom ©liict
©in gut ©tüd

Son SCßodtje ju 2Bod;e unb allezeit rneßr.

Sei ©ott unb ben Stenfcßen Snfeßen unb 6ßr;
Sor 5lt(em au§ aber fei'g 3ebem befcßieben,

$u fpüren lebenbig ben inneren Rieben.

Unb feib ifjrf nod) ßinber — o golbene 3eit!
©o münfcß' iiß eu(^» : ©eib jum ©eßor jam bereit

Senn fürmaßr,
Sßer bieß 3aßr

Sie ©Itern unb Serrer nic^it liebt unb nidjt eßrt,
Ser geigt ficß beg finbliißen ©lüdeg meßt mertß.
©eib fleißig, ju lernen! ©cßnetl eilen bie 3aßre
Unb ßüllt ficß in Sßolfen ber Rimmel, ber flare.
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jtett lxujal)r00ru^
Unb feib ißr fcfjon ©Item — o ßeiliger ©tanb!
©o führet bie Sinber mit fixerer ftanb

Suriß bag 3aßr
Soll ©efaßr

Sann ßelfi ißr bem Solle ; benn fo wie im frnug,
Ob gut ober fißleißt, fießt eg braußen auiß aug.

Sie ßufunft beg Sanbeg berußt auf ber 3ugenb,

SBoßlan benn, erließt fie ju fräftiger Sugenb!

Unb feib ißr bie güßrer beg Solfeg — bebenft,

SGßoßin euer Sraißten unb Seben ißr lenft!
gort, mag fißleißt!
Sor, mag reißt!

©inficßtig unb tapfer Stag fommen, mag fommt,
@o ßelfet jum ©iege nur bem, mag ung frommt!
Unb mögen fie über eucß geifern unb fißreien,

Sur aufreißt, ißr Stänner, im Äampf ber Parteien!

Unb feib ißr bag Soif felbft, „bag 3a unb bag Sein",
©o miffet, ißr ßabet niißt Seißte allein

Stit mißten,
5luiß ißjfiißten!

Sie erfte: Ser Seißte auiß mürbig ju^fein,
©onft ftimmt ißr eucß felbft in'g Serberben ßinein

Unb macßt—ba fei ©ott bor !—ringgum in ben Sanben

Sie ßeilige greißeit ber Serge ju ©ißanben. G. St.

Des Hinkenden I
Was soll ich euch sagen? Was höret ihr gern
Vom Hinkenden Boten, dem alten, in Bern?

Allerlei
Schmeichelei?

Bedaure! Das Schmeicheln ist nicht seine Art,
Er hat das Scharwänzeln von jeher gespart;
Doch kann euch ein Wort aus dem Herzen erlaben,

Grüß Gott, liebe Leser, so sollt ihr es haben.

Ich wünsch' euch Gesundheit, das köstliche Gut,
Ja, Allen ein kräftiges, sauberes Blut,

Und vom Glück

Ein gut Stück

Von Woche zu Woche und allezeit mehr.
Bei Gott und den Menschen Ansehen und Ehr;
Vor Allem aus aber sei's Jedem beschieden.

Zu spüren lebendig den inneren Frieden.

Und seid ihr .noch Kinder — o goldene Zeit!
So wünsch' ich euch: Seid zum Gehorsam bereit!

Denn fürwahr,
Wer dieß Jahr

Die Eltern und Lehrer nicht liebt und nicht ehrt,
Der zeigt sich des kindlichen Glückes nicht werth.
Seid fleißig, zu lernen! Schnell eilen die Jahre
Und hüllt sich in Wolken der Himmel, der klare.
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zten Neujahrsgruß.
Und seid ihr schon Eltern — o heiliger Stand!
So führet die Kinder mit sicherer Hand

Durch das Jahr
Voll Gefahr!

Dann helft ihr dem Volke; denn so wie im Haus,
Ob gut oder schlecht, sieht es draußen auch aus.

Die Zukunft des Landes beruht auf der Jugend,

Wohlan denn, erzieht sie zu kräftiger Tugend!

Und seid ihr die Führer des Volkes — bedenkt,

Wohin euer Trachten und Reden ihr lenkt!

Fort, was schlecht!

Vor, was recht!

Einsichtig und tapfer! Mag kommen, was kommt,

So helfet zum Siege nur dem, was uns frommt!
Und mögen sie über euch geifern und schreien,

Nur aufrecht, ihr Männer, im Kampf' der Parteien!

Und seid ihr das Volk selbst, „das Ja und das Nein",
So wisset, ihr habet nicht Rechte allein!

Mit nichten,
Auch Pflichten!

Die erste: Der Rechte auch würdig zu^sein,

Sonst stimmt ihr euch selbst in's Verderben hinein
Und macht—da sei Gott vor !—ringsum in den Landen

Die heilige Freiheit der Berge zu Schanden. 6. Lt.

E


	Des Hinkenden Boten Neujahrsgruss

